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Der Pfad

In meiner Hand die deine Zarte

auf dem Pfad der Zweisamkeit.

Augen tauchen ein in Sehnsucht,

in Blicke voller Lust am Sein.

Der leichte Hauch warmen Windes

streicht über nackte Haut und Haar.

Die Hände, fühlende Momente

spielen fein ein Liebeslied.

Sind das die leisen Rufe

der Zunge im Verlangen süß.

Hände suchen in Erregung

wissend wollen sie ans Ziel.

Du bist die Rose voller Duft

ich bin dir ganz erlegen

und küsse dich in voller Lust.
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